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Donnerstag , 27 . August.
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Expedition : Karl-Friedrich- Stratze Nr 14 (Tclephonanschlutz Nr - 154) , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . , durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Bricfrrägergcbühr eingerechnet, 3 M . 65 Pf .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Pf . Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art , sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgefandt und übernimmt die Redaktion dadurch
keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung .
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Abonnements auf die „Karlsruher Zeitung "

str den Monat
September

MMMt jede Postanstalt entgegen .
Dir SrMitlsu Sn «Karlsruher Zeitung ".

Amtlicher Teil .

>03.

beit.»

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog haben
L i ch unter dem 10. August d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden, dem zuruhegesetzten Hauptlehrer Josef
glingele in Freiburg das Verdien st kreuz vom
Zährmger Löwen zu verleihen.

Mt Entschließung Großh . Oberschulrats vom 10.
Klgust 1903 wurde dem Finanzasftstenten Emil Duf¬
fin g bei dieser Behörde die etatmäßige Amtsstelle eines
kerwaltungsasfistenteu bei Großh . Zentralschulfonds¬
verwaltung in Karlsruhe übertragen .

Nicht- Amtlicher Teil .
Treibereien .

Ter „Süddeutschen Reichskorrespondenz "
wird aus Berlin geschrieben :

Tie „ Nordd . Allg. Zig .
" hat es als Erfindung be¬

zeichnet, daß zwischen Seiner Majestät dem Kaiser und
dem Reichskanzler eine Auseinandersetzung über die
Zefuitenfrage erfolgt sei . Der „Reichsbote" will noch
wider den Stachel lösten . Sein „ Gewährsmann "

, bei dem
eine tendenziöse Erfindung ausgeschlossen sei, bezeuge
nach wie vor die Richtigkeit der Angaben über jene Aus¬
einandersetzung . Diese Berufung aus den großen Un¬
bekannten ist ja ein alter Trick , sie hilft aber dem „Reichs¬
dolen" garnichts ; denn die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung" hat ihrerseits einen Gewährsmann , der auch für
den Chefredakteur des „Reichsboten" deutlich genug er¬
kennbar sein sollte . Alles Geschwätz über die bewußte, nie
«angehabte Auseinandersetzung zerfällt in nichts, wenn
der Monarch selbst die interessanten „Nachrichten" für un¬
wahr erklärt, und das ist geschehen.

Tie Angriffe des „Reichsboten" auf den Kanzler konn¬
ten ignoriert werden ; um so eher, als dem Grafen Bülow
jemals in den Sinn gekommen ist, sich in der Jesuiten -

!e etwa mit der Krone decken zu wollen. Ganz ohne
haben aber der „Reichsbote "

, der „Evang . kirchl . Anz.
"

vielleicht noch einige andere Organe den Kaiser in
se Frage hereinzuziehen versucht , indem sie irgend -
kche Einbläsereien unbesehen verbreiteten . Damit war
Grenze dessen, was schweigend geduldet werden konnte,

ferschritten . Für die Ausstreuung falscher Angaben'r den Träger der Krone haben rechtsstehende Blätter
Mig ein Privilegium zu beanspruchen, wie der

vorwärts " .

lei «
Das neue Warenverzeichnis zum Zolltarif.
' Der Bun des r at dürste sich in der Sitzungsperiode ,

Ende September oder Anfang Oktober wieder be-
>en wird , auch mit einem höchst umfangreichen Ver-
vngsakte zur Ausführung des neuen Zolltarifgesetzes

beschäftigen , er dürste das Amtliche Warenver -' chnis zum Zolltarif , wie es für die Zukunst
?ug haben soll, endgültig festzustellen haben . Gegen-
lg wird in den zuständigen Ressorts an dem Entwürfe
estrig gearbeitet, jedoch lassen die vielfachen Schwie-
en, die sich bei dem notwendigen Eindringen in die
besten Herausstellen , die Angelegenheit nicht so

. vorwärts kommen , wie man es gewünscht hatte ,
^ ird jedenfalls noch einige Zeit vergehen, ehe der Ent -"

soweit fertiggestellt sein wird , daß er zunächst der
Achtung durch die Praktiker unterbreitet werden

Das Amtliche Warenverzeichnis zum Zolltarif , wie
^ enwärtig zu Recht besteht , stammt aus der Mitte
^ Er Jahre . Es ist auch, ehe es in Geltung gesetzt

den einzelnen Interessentenkreisen zur Kritik über-
worden . Entsprechend den inzwischen jedesmal ein-
? putschen und kommerziellen Aenderungen hat^ 1;ahr zu Jahr Umgestaltungen erfahren . Bei der

Rettung des neuen Verzeichnisses können die mit dem

alten gemachten Erfahrungen gewiß benutzt werden, jedoch
ist zu bedenken , daß der neue deutsche autonome Zolltarif
eine gegenüber dem alten völlig veränderte Gestalt er¬
halten hat und daß es sich deshalb auch bei dem Entwürfe
eines neuen Amtlichen Warenverzeichnisses um meist bis¬
her noch nicht vorhandene Begriffsbestimmungen und
Klassifikationsauordnungen handelt . Die Arbeit , die hier
von den betreffenden Behörden geleistet wird , ist ebenso
Misslich wie mühevoll. Trotzdem hofft man in nicht zu
ferner Zeit zu einem Abschluß gelangen zu können. Aller¬
dings dürfte der Bundesrat die Arbeit kaum noch im lau¬
fenden Kalenderjahr zugestellt erhalten .

Die Hilfsflotten Rußlands und Frankreichs.
Von einem militärischen Berichterstatter wird uns ge¬

schrieben :
chsNachdem in neuerer Zeit fast alle Seemächte neben

ihren Kriegsflotten sich in den schnellsten Fahrzeugen ihrer
Handelsflotten eine Anzahl von Hilfskreuzern als
Reserve für den Kriegsfall bereitgestellt haben, machte sich
das Bedürfnis geltend, auch diesen letzteren , ihrer Zahl ,
der einstigen Ausrüstung und Armierung eine fortgesetzte
Aufmerksamkeit zuzuwenden, zumal die stetig wachsende
Anforderungen an die Fahrgeschwindigkeit aller Fahr¬
zeuge der eigentlichen Kriegsmarine naturgemäß auch
nicht ohne Einfluß auf die Auswahl der zu Hilfskreuzern
geeigneten Fahrzeuge bleiben können und Wandlungen
zur Folge haben, von denen gegenwärtig die in Ruß¬
land und Frankreich sich vollziehenden von beson¬
derem Interesse sind .

Ta die Handelsflotte Rußlands nicht über
Tampferkonstruktionen verfügte, welche für den Kriegs¬
fall zur Einstellung als Hilfskreuzer geeignet erscheinen ,
die nordische Großmacht aber in den ostastatischen Gewäs¬
sern schon lange besondere Interessen zu vertreten hatte ,
für welche bei dem Stande der russischen Kriegsmarine
Schiffe nicht entbehrlich waren , so wurden im Jahre
1878 , noch während des Berliner Kongresses , Sammlun¬
gen veranstaltet und aus dem Ertrage derselben — bis jetzt
4 149 642 Rubel — eine „Freiwillige Kreuzer¬
flotte " geschaffen, welche dauernd , auch in Friedens¬
zeiten , bestehen bleibt und im Dienste der Regierung ins¬
besondere den Dampferverkehr in den ostasiatischen Ge¬
wässern zwischen Wladiwostock und den Plätzen Korsakow,
Petropawlowsk , Nishne -Kamschatsk , Tigii , Gishiga ,
Ochotsk , Ajan , Udskoje und Taraika auf der Insel Sacha¬
lin , sowie die Verbindung mit dem europäischen Rußland
zu unterhalten hat . Letzteres namentlich ist durch die
steigende Bedeutung von Wladiwostock und seine weitere
Entwicklung als Kriegshafen besonders wichtig geworden,
so lauge die sibirische Bahn noch nicht vollständig in Be¬
trieb gesetzt ist, zumal die Amur - und Küstenländer noch
immer mit Verpslegungsschwierigkeitenzu kämpfen haben
und in dieser Richtung vielfach auf Japan und China ,
selbst aus Europa angewiesen sind . Für diese Dienst¬
leistungen bezog die Dampsergesellschaft seit dem Jahre
1886 von der russischen Regierung einen jährlichen Zu¬
schuß von 15 000 Rubeln , der später bis auf 17 600 Rubel
erhöht worden ist, weil jährlich auch eine Fahrt nach den
Kommandeursinseln ausgeführt werden soll, um diese mit
Proviant zu versorgen und die russische Flagge dort zu
zeigen . Der Grund zu dieser Flotte wurde seinerzeit durch
Ankauf von drei Schissen ( „ Europa "

, „ Asien " und
„Afrika" ) in den Vereinigten Staaten von Amerika ge¬
legt , neun weitere Schiffe wurden anderweitig beschafft .
Von diesen sind im Laufe der Zeit zwei durch Schiffbruch
verloren gegangen, eines wurde an den Fürsten von Mon¬
tenegro abgetreten, ein viertes verkauft. Die verblie¬
benen acht Schisse repräsentieren zusammen 50 860 Ton¬
nen Wasserverdrängung und besitzen Maschinen von zu¬
sammen 53 308 Pferdekrästen. Je mehr Rußland den
Nutzen erkannte, den die freiwillige Flotte für seine Trans¬
portverbindungen nach Ostasien hatte, desto eifriger blieb
es bestrebt , an deren weiterem Ausbau tätig zu sein . Nach¬
dem bis zum vergangenen Jahre 15 Dampfer für diese
Zwecke bereitgestellt waren, von denen der kleinste eine
Wasserverdrängung von 2600, alle anderen aber eine
solche von über 8600 , sieben sogar von über 10 000 Ton¬
nen besitzen, hat die russische Regierung vor gar nicht lan¬
ger Zeit noch den 8000 Tonnen-Tampser „Potosi " für
1 172 000 Rubel von Wigham-Richardsan L Comp , an¬
gekauft und steht wegen Erwerbung noch zweier anderer
Transportschiffe mit der Cunard - Gesellschast in Unter¬
handlungen .

Weniger klar liegen die Verhältnisse in Frankreich ,
wo die Hilfskreuzer für den Kriegsfall ausschließlich der
Handelsflotte , im Speziellen der „Compagnie Trans -
ailantique " und der „ Messageries Maritimes " entnom¬
men werden . Ueber Zahl und Namen der für diese Zwecke
bestimmten Fahrzeuge sind nur wenige Angaben be¬
kannt , da alle hierauf bezüglichen Daten streng geheim ge¬
halten werden . Nach englischen Blättern steht indessen
fest, daß sich ihr Gesamttonnengehalt zurzeit auf 45 000
Tonnen beläuft . Die Hauptmasse ihrer Kriegsausrüstung
lagert in Havre , Bordeaux und Marseille, die Armierung
in den Arsenalen von Cherbourg. Rochefort und Toulon .
Dennoch ist es gelegentlich der im Herbst des Vorjahres
in Havre und Cherbourg vorgenommenen Uebungen in
der kriegsmäßigen Ausrüstung solcher Hilfskreuzer ge¬
lungen , den Paketdampfer „Normandie" innerhalb dreier
Tage vollständig armiert in See gehen zu lassen . Als im
Jahre 1881 in Frankreich zuerst der Grund zu einer
Hilfsslotte gelegt wurde, hatte der Marinemiuister hier¬
aus Veranlassung genommen, bestimmte Grundsätze auf¬
zustellen, nach denen beim Bau solcher Handelsfahrzeuge
zu verfahren war , sobald sie für die Verwendung im
Kriegsfälle in Aussicht genommen wurden. Damals er¬
achtete man für ausreichend, wenn sie mindestens 13 . 5
Knoten in der Stunde liefen, wasserdichte Zellen und aus¬
reichende Kohlenräume besaßen , um das Schiff bei 10
Knoten Fahrt für Reisen von mindestens 6000 Seemeilen
mit Feuerungsmaterial versehen zu können , wenn endlich
die Räume für die Reservevorräte an Feuerungsmaterial
so angelegt waren , daß sie den Maschinen oberhalb der
Wasserlinie angemessenen Schutz gegen feindliches Feuer
gewährten . Zur Armierung dieser Fahrzeuge waren 14
Centimeter - und Revolvergeschütze besümmt , deren Zahl
je nach Größe der betreffenden Schisse eine verschiedene
ist . Die zugehörige Munition lagert in ganz besonders
geschützten Räumen . In bezug auf die Bestückung der
Schiffe der Hilfsslotte haben neuere Bestimmungen keine
Aenderung herbeigesührt . Dagegen werden an die Fahr¬
geschwindigkeit erheblich höhere Anforderungen gestellt, so
daß beispielsweise die „Touraine " der „Compagnie Trans -
atlantique " mit 19, die „ Bille de Ciotat" der „ Messageries
Maritimes " mit 17 . 5 Knoten fahren können . Sowohl
in Rußland als in Frankreich haben sich die Dampfer der
Freiwilligen Flotte bei den letzten Truppentransporten
nach Ostasien außerordentlich bewährt und in französischen
Fachblättern wird angekündigt, daß man , sobald Zeit und
Mittel es gestatten, dem Ausbau dieser Flotte noch weit
mehr Aufmerksamkeit schenken werde als bisher.

Ueber die innere^ Kolonisation in Australien
sagt ein Bericht des deutschen landwirtschaftlichen Sach¬verständigen : Auch in Australien ist die Regierung
bestrebt, neben den ausgedehnten Weidebetrieben von 10 000bis 50 000 Hektar kleinere landwirtschaftliche Besitzungen fürAnsiedler zu schassen . Namentlich in Viktoria machen sich dieseBestrebungen geltend. Zurzeit ist hier das Landgesetz vom
Jahre 1901 in Kraft . Hiernach liegt der Landvertrieb in den
Händen von über viele Distrikte verteilten Beamten. Die noch
zu veräußernden Gebiete sind in Acker- und Grasland verschie¬dener Grade , Weideland, Sumpfland für Pacht und Kauf , in
durch Meistgebot zu vergebendes Land, in Staatswald -, Holz-
und Wasserreserven und schließlich in goldtragendes Land ein¬
geteilt . Das für landwirtschaftliche Zwecke geeignete Land
wird , seiner Güte nach , in vier Klassen vergeben und kann
durch Pacht oder Kauf immer erworben werden , sobald es als
solches von der Regierung vorbereitet ist und von den Bewer¬
bern entsprechende Bedingungen erfüllt werden . Jede Nutzungs¬art und Bodengüte hat für den Erwerb ihre Sonderbestim¬
mungen nach aufzunehmender Höchstzahl von Aeckern , nach
Preis , Art der Abzahlung, zu machenden Verbesserungen,
Pachtdauer , Beleihung usw . Es erschien das nötig, um allen
Verhältnissen gerecht zu werden und möglichst viele , auch ganzmittellose Bewerber , dauernd auf das Land zu bekommen ; aber
das ganze Gesetz ist dadurch ein ziemlich verwickeltes. Das
Malleeland untersteht besonderen Bestimmungen und ebenso
verwahrloste Gebiete, Land für Wattleanbau , für Dorfansted-
lungen , Heimstättenvereinigungen , Arbeitskolonien und kleinste
Wirtschaftsanlagen . Die letzten vier Arten sind Einrichtungender neueren Zeit und auch in einigen anderen australischenStaaten zu finden . Landwirtschaftlich das meiste Interesse er¬
regen von ihnen die Gründungen kleiner Wirtschaften (closer
settlements ) . Es kann hierfür die betreffende Behörde mit
Parlamentszustimmnng gutes Ackerland zurückkaufen, dieses in
einzelne Farmen bis zum Werte von je 20 000 M. zerlegen und
bedingungsweise den Bewerbern in Pacht mit der Möglichkeit
späteren Ankaufs geben . Der Preis mutz Ankaufssumme und
erstandene Unkosten für Wege , Umzäunungen, Verbesserungenund dergleichen decken und in 63 halbjährigen Raten abgezahlt
sein. In den ersten sechs Jahren müssen bestimmte Verbesse¬
rungen vom Inhaber ausgesühri werden ; dieser mutz sechs Jahredort wohnen und kann dann , sobald er den Wert bar bezahlthar , Eigentümer werden. Tiefes Verfahren hat guten Anklang

( Mit einer Beilage .)



gefunden, und bei den Verteilungen mutzten viele Bewerber
unberücksichtigt bleiben. Bisher wurden in verschiedenen Be¬
zirken des Landes fünf größere Wirtschaften an 237 Familien
zu einem Hektarpreise von 220—460 M . auf diese Weise auf¬
geteilt ; weiteres ist dafür in Vorbereitung .

Grotzherzogtum Baden .
Karlsruhe» 26 . August

— ( Stadtgartentheater . ) Gestern fand eine
Wiederholung der Operette „ Die Geisha " von Jones statt ,
mit Frl . Revy vom neuen Königl. Opernhaus in Berlin als
„Mimosa"

. Auch diesmal war das Gastspiel der Dame von
schönem Erfolg begleitet, und es läßt sich nur aufs neue be¬
stätigen , daß die Sängerin , als eine der bedeutenderen Vertre¬
terinnen der Operette sich erwiesen hat . Gerade vorliegende
Partie , welche der Gastin besonders günstig gelegen , lehrte die
tüchtigen Gaben , ihre hübsche, besonders in Mittellage und
Höhe gut ausgebende und wohlgebildete Stimme , wie auch den
feingestimmten, musikalisch sicheren Vortrag erkennen und schät¬
zen. Namentlich haben wir uns auch darüber von Herzen ge¬
freut , einmal wieder Gesang zu hören , dessen Wirkung nicht
durch die häßliche Angewohnheit des Tremolierens getrübt wird.
Herr Kernreuter hatte sich aufs Liebenswürdigste bereit erklärt ,
nochmals den Marquis Jmari zu spielen , und damit Publikum
und Direktion (durch Nichteintreffen der französischen Schau¬
spieltruppe mußte die Vorstellung rasch eingeschoben werden)
zu ganz besonderem Dank verpflichtet.

tT ( Sitzung der Ferien st rafkammer I vom
24. August . ) Vorsitzender : Landgerichtsrat Siegel . Ver¬
treter der Grotzh . Staatsanwaltschaft : Referendär Hack . —
Eine Anklage wegen Urkundenfälschung und Unterschlagung
führte die Taglöhner Ernst August Beiler und Roberr
Gräber aus Karlsruhe vor die Strafkammer . Beiler wurde
zu 4 Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungs¬
haft , und Gräber zu 2 Wochen Gefängnis verurteilt . — Gegen
den Taglöhner Wilhelm Pserrer aus Daxlanden hatte das
Schöffengericht Karlsruhe wegen Ruhestörung auf eine Geld¬
strafe von 10 M . erkannt . Auf die Berufung der Grotzh .
Staatsanwaltschaft wurde dieses Urteil aufgehoben und die Un¬
zulässigkeit der untergerichtlichen Strafverfolgung ausgesprochen.
— In der Anklagesache gegen den Handelsmann Karl Friedrich
Nutz aus Oberachern wegen Unterschlagung erging ein frei-
sprechende Erkenntnis . — Des weiteren traf das Gericht fol¬
gende Entscheidungen: Kutscher Friedrich Keppler aus Ein¬
berg wegen Uebertretung des K 360 Abs. 10 R .St .G .B . und
ortspolizeilicher Vorschriften 5 M . Geldstrafe ; Fuhrknecht Jakob
Etter aus Knittlingen wegen Diebstahls im Rückfall 6 Monate
Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust ; Maurer Franz Reiß aus
Haueneberstein 8 Wochen Gefängnis , abzüglich 1 Woche Unter¬
suchungshaft.

^ ( Aus dem Polizeibericht . ) Einen guten
Fang hat am verflossenen Samstag die Fahndungsabteilung
der hiesigen Lokalpolizei gemacht , indem es ihr gelang,
den vor Jahresfrist aus der Irrenanstalt Stephansseld ent¬
wichenen, 26 Jahre alten Fritz Flasch aus Nordenberg zu ver¬
haften . Derselbe ist ein vielfach verfolgter Hotel- und Fahr¬
raddieb , der während seines hiesigen dreitägigen Aufenthalts
bereits zwei Fahrräder gestohlen und wieder veräußert hatte .
Er hat sich dabei verschiedener Namen bedient, darunter auch
des Namens „ Fritz Grand , Leutnant d . L . aus Köln"

, der ihm
schließlich zum Verhängnis wurde . — Gestern nachmittag halb
3 Uhr scheute das vor einen Leiterwagen gespannte Pserv
eines Landwirts auf der Eisenbahnbrücke in der Ettlingerstratze
vor dem von Ettlingen kommenden Zuge der Albtalbahn , sodaß
das Fuhrwerk von dem dritten Eisenbahnwagen erfaßt wurde,
der Leiterwagen in sich zusammenbrachund der Fuhrmann unter
die Wagenteile zu liegen kam . Gleichzeitig wurde das Pferd
an die Eisenbahnwagen geschleudert und hierbei ein auf der
Plattform stehender Herr durch das Eindringen der Deichsel ver¬
letzt . Der Fuhrmann trug eine erhebliche Verletzung am Kopse ,
sowie einen Schlüsselbeinbruch davon und muß vorläufig im
Krankenhaus verbleiben. Ein 13jähriger Knabe, Verwandter
des Fuhrmanns , welcher ebenfalls vom Wagen geschleudert
wurde , kam mit dem Schrecken davon. Das Pferd erhielt Ver¬
letzungen an drei Beinen . Der Schaden an beiden Wagen ist
unerheblich. Ein Verschulden des Maschinenführers scheint
ausgeschlossen . — Am 20 . d . M ., abends 6V, Uhr, wurde in
der Werderstraße ein 6 Jahre alter Knabe von einem Rad¬
fahrer überfahren ; derselbe hat aber keine bedeutenden
Verletzungen erlitten . — Am 24 . d . M . , nachmittags, stürzte ln
der Wielandtstraße ein 4 Jahre alter Knabe aus einem offenen,
zwischen dem zweiten und dritten Stocke befindlichen Gang¬
fenster in den Hof, wobei er solch schwere Verletzungen erlitt ,
daß nach 10 Stunden der Tod eintrat . — Heute früh halb 7
Uhr ist das 1 . Bad . Leibgrenadier - Regiment in
das Manövergelände abgerückt .

o .e . Mannheim , 25 . Aug. In einer gestern abend abgehal¬
tenen erweiterten Vorstandssitzung des demokratischen
Vereins stand die Aufforderung der nationallibe¬
ralen und freisinnigen Parteien zu einem Zu¬
sammengehen für die Landtagswahl zur Beratung . Es
wurde ein ablehnender Beschluß gefaßt , welcher der Genehmi¬
gung durch eine demnächst abzuhaltende Mitgliederversamm¬
lung Vorbehalten bleibt .

V Heidelberg , 25 . Aug . Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog hat 1900 Exemplare der Jubiläums - Fe st¬
rebe von Hofrat Or . Erich Marcks erworben und , wie das
„ Heidelberger Tageblatt " mitteilt , der Heidelberger Studen¬
tenschaft als Geschenk überweisen lassen . — Gestern ist in
Sölden in Tirol Professor Askenasy an unserer Universität
im Alter von 68 Jahren gestorben. Askenasy ist in Odessa in
Rußland geboren und gehörte seit 1872 dem Lehrkörper der
Ruperto Carola an . Seine Vorlesungen behandelten haupt¬
sächlich die Pflanzcnphhsiologie . — Die beiden Studenten Lud¬
wig Schmitt aus Zweibrücken und Emil Marx aus Schwein¬
furth wurden wegen Zweikampfs zu je drei Monaten Festungs¬
haft verurteilt .

sH Vom Bodensee, 25 . Aug. Der Jahresbericht der Han¬
delskammer zu Konstanz , welcher soeben erschienen
ist, hebt hervor , daß eine Besserung der wirtschaft -
lichenLagesich nicht verkennen läßt . In verschiedenen Be¬
trieben der Textilindustrie , Baumwoll -Seidenweberei und Se¬
geltuchfabrikation herrschte sogar durchweg Arbeitermangel , so
daß eine Trikotagenfabrik etwa 100 Italienerinnen kommen
ließ . Dem Mangel an Heimarbeiterinnen konnte nur durch
Erleichterungen im Grenzverkehr einigermaßen abgeholfen
werden , indem man Arbeiten in dev Schweiz anfertigen ließ .
In der Eisen- und Metallbranche macht sich die erneute Ge¬
schäftsbelebung besonders bemerkbar. Die Etablissements in
Konstanz, Ueberlingen , Radolfzell, Singen , Gottmadingen , Jm -
mendingcn und St . Georgen haben stetsfort befriedigende Auf¬
träge zu effektuicren . Der Maschinenexport hat namentlich
eine erfreuliche Zunahme erfahren . Die rheinischen Metall¬
warenfabriken haben neuerlich Ordres aus Amerika, Oester¬
reich und Portugal erhalten .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Dem Kreise Heidelberg
wurde die Genehmigung zur Ausgabe von Schuldver¬
schreibungen im Nennwert von 530 000 M . , sowie der zu¬

gehörigen Zinsscheine erteilt . Zur Ausgabe gelangen 300
Schulverschreibungen 71 zu je 1000 M . und 460 L zu je 500
Mark . Tie Verzinsung erfolgt halbjährlich auf 1 . April und
1 . Oktober, erstmals am 1 . April 1904 . — Gestern vormittag
wurde der Taglöhner Trenkle von Schutterthal bei der
oberen Sckmtterbrücke tot aus der Schütter gezogen . Er hatte
mehrere Wunden am Kopfe . Ob ein Verbrechen oder ein Un¬
glücksfall vorliegt , wird die eingeleitete Untersuchung ergeben.
— An Stelle des seitherigen Bürgermeisters Hämmerle in
Hausach wurde der bisherige Ratschreiber Adolf Rist mit 163
von 234 Stimmen zum Bürgermeister gewählt . Herr Häm¬
merle erhielt 63 Stimmen . — Ein Kaufmann in Freiburg
Herr Karl Paul rettete am Sonntag Abend ein in den Ge¬
werbekanal gefallenes Kind vor dem Tode des Ertrinkens . —
Auf dem im Bahnhoshotel in Müllheim abgehaltenen Gre -
therschen Weinverkaufstage waren 2500 Hekto¬
liter Markgräfler Wein der Jahrgänge 1895 , 98 , 99 , 1900,
1901 und 1902 angeboten . Ter Besuch war gut . Es wurden
300 Hektoliter verkauft , doch dürsten noch nachträglich Ab¬
schlüsse zustande gekommen sein . — In GroUachsen feierten
die Eheleute Johann Nischwitz gestern das Fest ihrer gol¬
denen Hochzeit . — In der vor kurzem in Konstanz ver¬
storbenen Fabrikarbeiterin Katharina Alder dürste die an
Arbeitsjahren wohl älteste Fabrikarbeiterin des Großher¬
zogtums verschieden sein . Die Verstorbene hatte für eine
lange Reihe von Arbeitsjahren von Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin das silbervergoldete Kreuz erhalten .
Nun ließ die Landesherrin einen prächtigen Kranz für das
Grab der Toten durch die Vorsteherin des hiesigen Frauenver¬
eins niederlegen . — In Kreuzlingen ( Amt Konstanz) ertrank
beim Baden in der Badeanstalt der 18jährige Zögling des Se¬
minars Walser aus Appenzell. Er verschwand vor den Augen
seiner Mitschüler an einer tiefen Stelle .

3 . v .

Zum Heidelberger Universitätsjubiläum .

Bade» - Badeuer Revuen
unter Leitung des Internationalen Rennkomitees .

Ergänzung der Ergebnisse des zweiten Renntages ,
Dienstag , den 25 . August.

IV . Rennen : Preis der Stadt Baden 20000 M.
Dem zweiten Pferde 2000 M -, dem dritten 1000 M„ dem
vierten 500 M . Distanz 2000 Meter . Es liefen fünf Pferde .
1 . Ephrussis „ Alencon" . 2 . Abeilles „La Camargo " . 3 .
Pakhcisers „ Miquel I . " . Totalisator : Sieg : 64 : 10 ; Platz :
30 , 22 : 20 .

V . Rennen : Oos - Handieap . 10000 M . von der
Stadt Baden . Dem zweiten Pferde 2000 M . , dem dritten
4000 M . Distanz 1800 Meter . Es liefen sechs Pferde .
1 . Gestüt Graditzs „ Letzter Mohikaner " . 2 . Königsbrücks
„ Saperloter " . 3 . Ephrussis „Neuvy" . Totalisator : Sieg :
25 : 10 ; Platz : 30 , 44 : 20.

VI . Rennen : Merkur - Steeple - Chase 3000 M.
Dem zweiten Pferde 500 M„ dem dritten 300 M . Distanz
3500 Meter . Es liefen sechs Pferde . 1 . Herrn Schmollen»

* Heidelberg , 24 . Aug . Nachträglich werden noch folgende
Schreiben veröffentlicht . Seine Königl . Hoheit der E r b g r 0 tz -
Herzog schrieb an Herrn Geh . Rat Czerny:

Badenweiler , 14 . August 1903 .
Lieber Herr Prorektor , Geh . Rat Dr . Czerny !

Für das liebenswürdige Schreiben vom 10 . d . M
das mir gestern zuging, danke ich Ihnen vielmals und
wiederhole gern , zugleich auch im Namen der Erbgroß¬
herzogin den Ihnen schon telegraphisch übermittelten Aus¬
druck unserer großen Freude , daß es uns vergönnt war ,
dieses einzigartige Fest der Ruperto Carola mitzuerleben,
und gleichzeitig unsere aufrichtige Dankbarkeit für alle uns
seitens der Universität erwiesenen freundlichen Aufmerk¬
samkeiten.

Daß diese Jubiläumsfeier , mit dem Uector mogni -
kicentissimus , dem sich voller geistiger und körperlicher
Frische erfreuenden Großherzog , im Mittelpunkt , unter der
die Gemeinschaftlichkeit der Interessen bekundenden Anteil¬
nahme sämtlicher Hochschulen deutscher Zunge und zahl¬
reicher alter Angehöriger der alina rnater einen so er¬
hebenden Verlauf nahm , das beglückt mich , der ich als
seinerzeitiger Studiosus und jetziger äoctor juris bonoris
causa mich mit Stolz zu den Ihrigen zählen darf , ganz
besonders.

Die Erbgroßherzogin und ich nehmen auch ferner an
dem Ergehen der ehrwürdigen Hochschule den regsten An¬
teil und hegen die wärmsten Wünsche für deren stetes
Blühen in aller Zukunft.

Mit dem Ausdruck vorzüglichster Wertschätzung bin ich
Ihr sehr ergebener

Friedrich , Erbgroßherzog.
Peter Rosegger hat seinem (seinerzeit mitgeteilten )

telegraphischen Dank noch nachstehendes herzliches Schreiben
folgen lassen :

„ An Seine Magnifizenz , den Herrn Rektor,
an den hochgeehrten Herrn Dekan der Phil. Fak.,
an die geehrten Herren Professoren der Universität

Ruperto Carola zu Heidelberg.
Noch nie hat etwas mich mit so freudigem Stolze beseelt ,

als die Promovierung zum Ehrendoktor der ehrwürdigen Uni¬
versität Heidelberg, deren Diplom mir eben zugegangen ist.

Ein Mann , der sein Lebtag nie eine Schule regelmäßig be¬
suchen konnte , der auch nicht ein einziges offizielles Examen ab¬
zulegen je in der Lage war , der den Mangel eines geordneten
Wissens oft schwer empfunden hat und der das in der Jugend
Versäumte nie mehr nachzuholen vermochte , — dieser Mann
wird plötzlich Doktor der leuchtendsten deutschen Universität .
Das ist märchenhaft.

Eine harte Schule habe ich ja durchgemacht , eine strenge
Prüfung vielleicht zur Not bestanden — die des Lebens. Die
Wahrheit habe ich freilich immer gesucht , dem Guten und
Schönen nach meinen geringen Kräften zugetrachtet, das was ich
für wahr und recht hielt , freimütig ausgesprochen, die be¬
gangenen und erkannten Jrrtümer möglichst berichtigt. Ist
darauf hin die hohe akademische Würde mir verliehen worden,
so darf ich sie annehmen . Sie soll mich stolz aber nicht hosfärtig
machen , sie soll mich ermutigen und stärken in der Arbeit , die mir
zu leisten etwa noch gegönnt ist .

Mein Verlangen wäre nun , Alt -Heidelberg die feine zu sehen
und in unserer geliebten Ruperto Carola Vorlesungen hören
zu können . Nach der Promovierung Student zu werden, daS
müßte ja auch gehen. Vielleicht erfüllt mir der Himmel noch
einmal diesen Wunsch .

Einstweilen trachte ich in Leben und Wirken dem hohen Geiste
dieser Universität gerecht zu sein, und so zeichne ich mich, hoch¬
verehrte Herren , in treuer Dankbarkeit als

Ihr
Or . Peter Rosegger .

Krieglach, am 12 . August 1903.

„ 4 ä 4 "
; 2 . Leutnant Brauns „ Voltigeur " .

„ Ballinterry " .
X Baden, 25 . Aug. Am heutigen zweiten Rennr »

war die Witterung wiederum eine recht ungünstige.
vormittags sah der Himmel trübe und regnerisch aus

^
»A

mittags 1 Uhr ging dann auch ein tüchtiger Regenschauer iy
der , welcher bewirkte, daß die Beteiligung am Wagenstri

'
keine so starke war als am Sonntag . Die Extrazüge tzrack
ten indessen noch ein ziemlich zahlreiches Publikum nach
heim . Auf dem Rennplatz selbst war das Leben und Treibt
ziemlich rege. Die Damen hatten sich infolge der regneriscĥ
Witterung weniger zahlreich eingefunden , auch das Milsich
war nicht so stark vertreten als sonst , dagegen war das eigen,,
liche Sportspublikum wie immer in großer Zahl in Iffezheim
erschienen . Aus vier Rennen gingen die französischen Fg,.
ben siegreich hervor , im Oos -Handicap blieb das Königl. vre»!
ßische Gestüt Graditz mit „ Letzter Mohikaner " Sieger . ^
„ Preis der Stadt Baden " gab es insofern eine Ueberraschun»
als Ephrussis „ Alenxon" als erster durchs Ziel ging n«j
Abeilles „La Camargo " erst den zweiten Platz behauptete. Tie
Rennen verliefen ohne Unfall , nur beim letzten stürzten
Reiter , ohne indessen Schaden zu nehmen . Gegen Schluß der
Rennen kam endlich die Sonne hervor , so daß wenigstens die
Heimfahrt bei günstigem Wetter stattfinden konnte. — Abends
veranstaltete das Städtische Kurkomitee auf der Wiese vor den,
Konversationshause ein großes Feuerwerk , welches da,
besten Verlauf nahm . Die einzelnen Fronten waren in ihrer
Farbenpracht ein reizendes pyrotechnisches Schauspiel und fan¬
den reichen Beifall seitens des außerordentlich zahlreich an¬
wesenden Publikums . Ein großes Doppelkonzert , sowie ein
Konzert der Ungarischen Kapelle bildeten den Abschluß des
zweiten Renntages .

o .c . Baden , 25 . Aug . Wie berichtet wird , wurde gestern
für „ Hamilkar "

, den besten Vertreter deutscher Farben
im „ Großen Preis von Baden " Reugeld bezahlt . Dadurch
dürfte der wertvollste Preis des Meetings bestimmt nach
Frankreich wandern .

Die ungarische Krise .
(Telegramme. )

Zur macedonischen Frage.
(Telegramme. )

* Konstantinopel , 26 . Aug . Die Abfahrt des
russischen Geschwaders ist infolge des schlechten
Wetters erst heute erfolgt . — Amtliche Berichte besage«,
daß sämtliche muselmanische Dörfer in der Umgebung vo«
Tirnowo von Komitadschis angezündet
tourden . Die Frau und ein Kind des Zollaufsehers i«
Tirnowo wurden auf grausame Weise getötet
Ferner habe eine Bande von 30 Mann das muselmanische
Dorf Jadjan - Jschmer , 7 Stunden von Adrianope!

entfernt , angegriffen und fast vollständig eins »'

äschert . Einer weiteren Nachricht zufolge , wurde >»
der Nacht vom 22 . zum 23 . auch die Kaserne von Tirnow»

angegriffen , der Angriff aber zurückgeschlagen.
* Wien, 26 . Aug. Wie die „ N . Fr . Pr .

" erfährt , beabD-
tigt man , den Verkehr des Orientexpreßzuges wegen der
geringen Frequenz vorläufig einzu stellen .

Weueste Wachrichten und Telegramme.
* Homburg , 26 . Aug . Seine Majestät der KaiM

besichtigte Hestern ferner auf der Saalburg die rekE !

struierte Porta Sinistra , deren Stifter Mr . Wynand.
Einladung erhalten hatte , jedoch durch Krankheit am Er'

scheinen verhindert war . Kommerzienrat Albert '

Wiesbaden , der Stifter der zu erbauenden Porta
toria , empfing persönlich den Dank des Kaisers . WsA

"

nach 12 Uhr bestiegen die Herrschaften im Kastell
Pferde und ritten nach Homburg , wo sie um 1 Uhr ^ ;
trafen .

Um 4 Uhr begab sich Seine Majestät derKaise « M i
Bauplatz der evangelischen Kirche. Landrat v . EbvEl
Haus, Geh . Baurat Jacobi , sowie die Geistlichkeit
fingen den Kaiser am Tor und geleiteten ihn zum
auf welchem die Umrisse der zu erbauenden Kirche ^ >

weißen Brettern und die vier Türme durch Flaggenmal
markiert waren . Der Kaiser unterhielt sich mit den
lichen und mit einigen Herren aus dem Kirchenvorst^ A
Mit den Worten : „ Auf Wiedersehen in der neuen KnÄ
verabschiedete sich der Kaiser und fuhr um halb 5 Uhr »

dem Gefolge über Oberursel nach Schloß Friedriche
zurück .

* Cronberg , 26 . Aug . Seine Majestät der K a ri * '

hörte gestern nach seiner Ankunst aus Homburg den
trqg des Generaladjutanten v . Plessdn . An der -U

tafel , die aus 18 Gedencken bestand, nahmen außer^
Gefolge Geh . Regierungsrat v . Meister , Landrat
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* Wien , 26 . Aug . Ter Minister des Aeußern , Graf
Goluchowski , begibt sich heute an das Kaiserliche
Hoflager in Budapest , um Seiner Majestät dem
Kaiser einen Vortrag über dringende Angelegenheilen
seines Ressorts zu halten .

* Wien , 26 . Aug . Die Besprechungen mit den ungarischen
Parlamentariern in der Ofener Königsburg sind nun¬
mehr beendet. Gestern wurden noch , der „ N . Fr . Pr .

" zu¬
folge, Graf Khuen und der Handelsminister Lang emp¬
fangen . Am 28 . d . M . kehrt Seine Majestät der Kaiser
nach Schönbrunn zurück . Dann folgt die Zusammenkunft mit
Seiner Majestät König Eduard VII . , zu dessen Emp¬
fang in Wien umfassende Vorbereitungen getroffen werde«,
und am 3 . September reist , nach dem bis jetzt festgestellten Pro¬
gramm , der Kaiser zu den Manövern bei Radna - Lippa m
Südungarn ab . Daß bis dahin eine Entscheidung über die
ungarischen Armeeforderungen getroffen und ein neuer Mi-
nisterpräsident nominiert sein werde , ist nicht wahr¬
scheinlich . Man macht sich auch in Budapest auf weitere
Geduldproben gefaßt . Die Stimmung in der ungarischen libe¬
ralen Partei ist demzufolge gedrückt . Man scheint weniger
Widerstand gegen die nationalen Forderungen erwartet zu
haben , und die Bestürzung ist daran zu erkennen , daß die m
Audienz Empfangenen sich möglichst dem Verkehre mit ihre«
Parteigenossen entziehen.
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iM und sämtliche Offiziere des Wachtkommandos teil .
Abreise ist auf heute nachmittag halb 4 Ilhr festgesetzt .
gronberg , 26 . Aug . Seine Majestät der Kaiser

Me heute früh mit dem Prinzen und der Prinzessin
Karl von Hessen einen zweistündigen Spazier -

^ Walde. Zur Mittagstafel waren der Kommandeur
h - 18. Armeekorps, General v . Linde g uist , und der
'
^ barzt , Dr . Spielhagen , geladen .
. derlin, 26 . Aug. Das Reichsmilitärgericht hielt
. »xvision des Kriegsherrn gegen das Urteil des Oberkriegs -

' fMs im Falle Hüssener insofern für begründet , als
Urteil sich nickt deutlich über die Willensrichlung bei Be-

der Tat und das Vorliegen des Dolus evenlUalis aus -
irÄ>t . Das Reichsmilitärgericht hob das Urteil auf und ver -

dasselbe in dem genannten Umfange an dieBeru -
Agsinstanz zurück .

Hamburg , 28 . Aug . Die von mehreren Blättern nach dem
vAoner „ Commercial Adwertiser" gebrachte Mitteilung über
1, oestern in London stattgehabte Zusammenkunft der
irektoren der deutschen transatlantischenl ^ iffahrtsgesells «haften zwecks Beratung einer

jUnsch-englischen Kombination für den transatlantischen Ver-
Hr ist vollkommen unbegründet . Generaldirektor B a l -
«7 , von dem in der Mitteilung behauptet wurde , daß er den

«M bei der Zusammenkunft geführt habe, befindet sich zur
Mung im Süden .

Hamburg , 26. Aug . Der „ Neuen Hamburgischen Börsen-
zufolge , beschloß das Syndikat deutscher

inierraffinerien für die Zeit vom 1 . September an
^ Herabsetzung der Jnlandpreise um 15 M.
K 100 Kilo .

« Eisenach , 25 . Aug . Ihre Königlichen Hoheiten der G r o ß-
- rzog und die Großherzogin von Sachsen-Weimar

tLÜen heute nachmittag unter Glockengcläute ihren feierlichen
ug in die Stadt Eisenach .
Tarmstadt, 25 . Aug . Laut „ Darmstädter Zeitung " ist dem

ßmnzminister Gnauth von Seiner Majestät dem Kaiser der
tzmenorden erster Klasse verliehen worden.

* Paris , 26 . Aug . Die Einberufung derDeputier -
lenkam m er , die am 13 . Oktober Erfolgen sollte , wird
N 8 Tage verschoben , weil Seine Majestät der König
von Italien seine Ankunft in Paris für einen noch
Musetzenden Tag zwischen dem 12 . und 16 . Oktober än-
Mndigt hat .

Paris, 26. Aug. Bischof Turin az von Nancy hat an
k, Präfekten des Departements Weurthe et Mezelle ein
schreiben gerichtet , in dem er erklärt , der französischen Re¬
gierung stehe keineswegs das Recht zu , einem Bischof die Wahl
ki Prediger in der Diözese zu verbieten . Turinaz kündigt an ,
li werde sich an den Staatsrat wenden und spricht schließlich
üm Bedauern aus , daß das französische Gesetz den Bischöfen
»icht gestatte, den Ministerpräsidenten persönlich vor Gericht
p laden .
' Paris, 26 . Aug . Nach dem „ Rappel " besteht die Absicht ,

die Kommission für die Vorberatung der Trennung von
Kirche und Staat bereits für Ende September einzu -
krufen , damit die Ergebnisse der Kommissionsberatung vor
Echüch der Parlamentssession der Deputiertenkammer vorge-'

zt ioerden können .' Paris, 26 Aug. Der „ Figaro " berichtet, Minister Pelle -
an habe mit den Stahlwerken von St . Chamoud einen

Ertrag aus Lieferung von Panzertürmen abgeschlossen .' Paris, 26 . Aug . Dem „ Petit Parisien " wird aus Bour -
ses gemeldet: Der Kriegsminister Andre werde heute dort -
i>m kommen , um der Prüfung eines neuen , von Haupt -
M»n Tournier erfundenen Geschützes beizuwohnen .

er „ Velo " erfährt , im Kriegsministerium bestehe nichtk dem Kriegsminister Andre zugeschobene Absicht , im FalleMs Krieges eine besondere Automobilabteilung einzurichten .
^ Kopenhagen, 26. Aug. Der „ Nationaltidende " zufolge, hat
Meffor Henning Matzen , der vom Zaren zum Mitglied«s Schiedsgerichts über die Streiffrage zwischen den
^koßmächten und Venezuela ernannt wurde, ab-

müssen , da Dänemark an der Sache beteiligt ist .
.

*
Kopenhagen, 25 . Aug. Der Direktor von det

körende Dampfskibselbabet legte den Hafenarbei -
krra der Gesellschaft einen das Verbot der Mitgliedschaft^ Hafenarbeiterverbande enthaltenden Kontrakt vor . Die

Kontrakte wurden heute auf zwei Dampfern den Ar«Her- - - > - - - - - - - - - -

Reihe von Maßnahmen zur Stärkung der Disziplin notwendig.Lord Roberts erklärte bei seiner Vernehmung, die Zahl der
gemachten Fehler sei größer bei den höherenChargen der Offiziere, als bei den niederen. Die Kom¬
mission gibt zu, daß es unmöglich sei , in Friedenszeiten eine fürden Krieg hinreichende Anzahl von Sanitätsoffizieren
zu halten und empfiehlt, ein System zu wählen , das dem
deutschen ähnlich sei .

* Kapstadt, 25 . Aug . Im Parlament brachte Burton den
Antrag ein , einen obersten Gerichtshof einzufetzen zur Prü¬
fung der unter dem Standrecht abgegebenen Urteile und einen
Appellationshos , der sich mit abgelehnten und unvollständig er¬
füllten Entschädigungsansprüchen zu befassen ha¬ben werde. Premierminister Sprügg erwiderte , der Antrag
sei unausführbar . Tie bestehenden Kommissionen hätten60 OOO Ansprüche geprüft und hätten «och 25 000 zu erledigen .Tie Regierung trete dem Antrag entschieden ent¬
gegen . Er beantrage , Absetzung des Antrags Burtons von
der Tagesordnung . Der Antrag des Premierministers wird
abgelehnt , Burtons Antrag mit 32 gegen 22 Stimmen an¬
genommen . Darauf vertagte sich das Haus .

* Aokohama, 25 . Aug . Die russischen Behör¬
den beschlagnahmten in Kamtschatka ja¬
panische Schiffe , die Fische auskauften, wegen un¬
gesetzlichen Handels . 28 Offiziere wurden zurückgehalten
und 278 Mann der Besatzung in die Heimat geschafft.

w vorgelegt , welche die Unterschrift verweigerten .
^ Arbeit wird mit 40 Mann fortgesetzt .

<rt. Petersburg , 26 . Aug . Wie die >, Ges etzsammlung "
^ n, treten von jetzt ab zu den bestehenden Gesetzen über die
zffk» ejsiiirg von Ausländern einige .Abänderungen
^ Ergänzungen in Kraft , wonach das Recht der AusweisungMV dem Minister des Innern , dem Kriegsminister , in
O 'M unterstellten Gegenden, den Generalgouverneuren und^ eingeholter Genehmigung des Kaisers auch den Gouver -

der Grenzgebiete.
L .^uenos Aires, 25 . Aug . In dem Budgetentwurfl wvl, dn dem Kongreß zugegangen ist , hebt die Regierungnstige Lageder Finanzen hervor und gibt Er -

über die bevorstehende Konversion des Pa -
^ fgeldes ab. Möglicherweise erfolgt eine Konversion der

Schuld . Das Budget für 1904 setzt die Ausgaben um'
^ Ewnen Piaster gegen das gegenwärtige herab . Fernerdie Steuern für Naturweine und Spirituosen er-

Die ganze schwebende Schuld wird getilgt . Die im
befindlichen Schatzbonds erreichen die Höhe von sechsn Piaster in Gold. Sie werden in sechs Jahren be-
ff»e Handelsbilanz für 1902 ergibt einen Wert von

?s?"en Gold. Das erste Halbjahr des laufenden Jahres«7 Millionen Gold.
Aug. Der Bericht der zur llntersu -

Krieges in Südafrika eingesetzten
tz>^" >sion wurde heute veröffentlicht. In demselben

^Megeberi , daß eine Reihe falscher Berechnungen hinsichtlichund der Ausdehnung der Operationen gemacht wur -
EMe große Reihe von Mißverständnissen und VersehenHutten. Die Kommission tadelt es scharf , daß keine- 8 Vorräte vorhanden waren , erkennt aber an , daßUlan mitten im Kriege war , sich mit der Lage geschickt

i^ ud läßt denen, die darin beteiligt sind , volle Gerech -
^ oerfahren. Sie erklärt es jedoch für einen Fehler ,

genügend Vorkehrungen getroffen wurden , um die
n - Her Zustände zu verhindern . An dem gegen-

^ ltärsystem müsse man festhalten , da es sich
Üchen s " ^ sse. Die Verteidigung der eng -

Vn sei in gefährlichem Maße schwach ,^ tz^ wswn hält weiter die Rekrutierungsfrage
di« bas Heer als Ganzes repräsentiere in keiner
^

"ulnäffsche Kraft des Reiches . Sie lobt die Kolo -
me in einem kommenden Kriege von hohem Wertn , doch seien gut ausgebildete Offiziere und eine

. als i

7 Berlin , 26 . Aug . ( Telegr . ) . - Anläßlich des Buda¬
pest er Warenhausbrandes entsandte der Verband
deutscher Waren - und Kaufhäuser einen Vertre¬ter dorthin , um einen zutreffenden Bericht über die Entstehungund Verbreitung des Feuers zu entwerfen .

Verschiedenes.
4 Berlin , 26 . Aug. Der Kellner Scheffler versuchte gesternden Musiker Tenius in einem Zigarrenladen zu erschießen .Tenius wurde fünfmal am Arm und an der Seite verletzt . DerTäter ist verhaftet .
1 Stade , 25 . Aug. ( Telegr . ) Gencralsuperintendent O .

Herrmann Steinmetz in Stade ist heute morgen, 72 Jahrealt , infolge eines Schlagcmfalls plötzlich gestorben . Der
Verstorbene war außerordentliches Mitglied des hannoverschen
Landeskonsistoriums.

si Leipzig , 26 . Aug . Das Reichsgericht verwarf die Revisionder Mietsfrau Caroline Przgodda in Roeblan , welchevom Schwurgericht zu Allenstein am 14 . Juni wegen Ermor¬
dung ihrer drei Männer zum Tode verurteilt worden war .

4 Leipzig, 25 . Aug . Die „ Leipziger Neuesten Nachrichten"melden : Der vormalige Direktor der Leipziger Bank, Gentzsch ,der im vorigen Fahre wegen betrügerischenBankerotts und Bi¬
lanzverschleierung unter Annahme mildernder Umstände zu 3
Jahren Gefängnis verurteilt wurde, ließ durch seinen Vertei¬
diger, Justizrat Broda , die Wiederaufnahme des Ver¬
fahrens beantragen .

si Frankfurt a. M>, 26 . Aug . Prinz Friedrich Karl von
Hessen übernahm das Protektorat für den Stenogra¬
phentag , welcher Anfang Oftober stattfindet.

j München, 26 . Aug. (Telegr . ) Die hier weilenden Schwe¬
stern der Königin Draga äußerten bei einer Unterredungmit einem Mitarbeiter der „ Münchner N . Nachrichten"

, daß sieihren ständigen Wohnsitz in München zu nehmen gedenken .
si Paris , 25 . Aug . (Telegr . ) Der Literarhistoriker GustaveLarroumet , der ständige Sekretär der Akademie der

Schönen Künste , ist gestorben .
f Paris , 26 . Aug. (Telegr . ) T h e r e s e und F r e d e r i c

Humbert Unterzeichneten gestern abend die Berufung ,Emile und Romain Daurignac Unterzeichneten nicht .
7 Paris , 26 . Aug . Der „ Figaro " berichtet , der Vater desim Prozeß Humbert erwähnten Regnier sei am 13. Fe¬bruar 1896 in Cannes gestorben und habe dem belgischenStaate sein beträchtliches Vermögen hinterlassen . Unter den

zur Erbschaft gehörenden ausstehenden Forderungen habe sicheine solche von 1 Million in Wechseln befunden, die von dem
Ehegatten Humbert und Marie Daurignac unterzeich¬net waren .

4 Marseille , 26 . Aug. Von dem der Gesellschaft „ChargeurSReunis " gehörigen Dampfer „ Admiral Guehdon "
, der

von Dünkirchen nach Colombo bestimmt war , ist seit 33 Tagenkeine Nachricht eingegangen. „ Admiral Guehdon" hatte5000 Tons Waren , 7 Passagiere und 50 Mann Besatzung anBord . Am 15 . Juli lief das Schiff den Hafen von Marseillean . Man hält das Schiff für verloren .
4 Rom, 25 . Aug . Heute nachmittag fand das feierliche

Leichenbegängnis Menotti Garibaldis statt . Dem
Sarge folgten zunächst die Angehörigen des Verstorbenen, so¬dann verschiedene Minister , eine große Anzahl höherer Offiziere ,
Mitglieder des Freimaurerordens und zahlreiche Vereine. Unter
den Kränzen , die den Sarg bedeckten, befand stich einer des Königsmit der Widmung : „Dem General Menotti Garibaldi . Victor
Emanuel "

. Die Leiche wird nachts nach Carano geschafftund morgen dort beigesetzt.

Der WarenhausSrand in Budapest.
4 Budapest, 26. Aug . Seine Majestät Kaiser Franz

Joseph besuchte gestern mittag dierm Spital liegen¬den , bei dem Brande des Warenhauses Goldberg
Verwundeten und richtete cm alle tröstende Worte ; dem
Oberbürgermeister drückte der Kaiser sein tiefstes Beileid ange¬
sichts des großen Unglücks aus , das die Hauptstadt in Trauer
versetzte . Hierauf begab sich der Kaiser zu Fuß inmitten einer
gewaltigen Menge nach dem Brandorte und erkundigte sich nachden Lösch - und Rettungsarbeiten . Er dankte allen, die daran
beteiligt waren und richtete an den Oberbürgermeister folgendeWorte :

„ Ich wünsche , daß die Baustatuten einer Revision
unterzogen werden ; ich wünsche, daß die Entstehungsursachedes Feuers gründlich untersucht werde , um festzustellen,wen die Verantwortung für die Unterlassung trifft .

"
Von der Brandstätte aus fuhr der Kaiser unter lauten Ova - itionen der Bevölkerung zum Schlosse zurück. — Die Ange¬

stellten des niedergebrannten Warenhauses Goldberg
versammelten sich gestern nachmittag. Es wurde festgestellt,daß keiner verbrannt ist, mehrere sind allerdings verletzt . Fürdie Brotlosen wurden Sammlungen veranstaltet. j

4 Budapest, 26. Aug . Die feuerpolizeiliche Un - '
tersuchung der Brand st ätte wurde unterbrochen. Die
Besteigung des dritten und vierten Stockwerkes ist lebensge¬
fährlich. Auf Anordnung der Polizei wird ein Gerüst aufge¬
führt , das morgen früh fertig sein dürste. Bis dahin ist die
Bergung etwaiger Leichen in den oberen Stockwerken unmöglich.

4 Budapest, 26 . Aug . Bei dem Brande des Goldbergschen
Warenhauses sind auch acht Mitglieder der Feuer¬
wehr mehr oder minder schwer verletzt .

4 Budapest, 26 . Aug. (Telegr .) Infolge des starken Win¬
des hat auch der .bisher vom Feuer verschonte Teil das
vierte Stockwerk des Warenhauses Feuer ge¬
fangen . Die Feuerwehr löschte von den Leitern aus . Lei¬
chen wurden in dem Brandschutt bisher nicht gefunden.

Post- und Telegrapheneinrichtungen der Erde.
4 Die Statistik über die Post- , Telegraphen- und Fernsprech¬einrichtungen der Erde gehört zu den interessantesten Teilen derin diesem Jahre dem „Statistischen Jahrbuch für das Deutsche

Reich " zum ersten Male als Anhang beigefügten internattonalen
Uebersichten . Als Ergebnis dieser Statistik , der das Jahr 1900
zugrunde liegt , ist von vornherein festzustellen , daß Deutsch¬land auf diesen Gebieten meist den ersten, immer aber min¬
destens einen hervorragenden Platz unter den Kulturnattoneneinnimmt .

Es steht mit 44 775 Po st an st alten an zweiter Stelleund wird nur von den Vereinigten Staaten mit 77 957 über¬
troffen . Großbritannien hat nicht einmal ganz die Hälfteunserer Postanstalten ( 22 194 ) . Frankreich mit Algier sogarnur rund 11 000 , Italien 8000 , Oesterreich -Ungarn und ganzRußland 6000 Postanstalten . Alle anderen Maaten bleiben
noch weit hinter diesen Ziffern zurück.Was das Po st personal anlangt , so steht hier Deutsch¬land an der Spitze. Es besitzt 222 809 Postbeamte, die Ver¬
einigten Staaten trotz ihrer viel höheren Zahl von Postanstaltennur 218 857 . Dieser auffallende Umstand erklärt sich nament¬
lich daraus , daß unsere Postanstalten sehr stark , z . B . durchdie staatlichen Versicherungsgesetze , belastet sind . Großbritan¬nien zählt 173 184 Postbeamte, dann geht es in riesigen Zwi¬schenräumen abwärts ( Frankreich 77 245, Italien 74 958, Ruß¬land 66 217 , Oesterreich 45 872, Ungarn 21712 Beamte ) .Briefsendungen ( Briefe und Posttarten ) wurden im Fahre1900 befördert in den Vereinigten Staaten 7V. Milliarden ,in Grotzhritannien und Deutschland ungefähr je 3V- , Frank¬reich 2V«, Oesterreich etwa 1 Milliarde , in Rußland 666,Italien 756 , Japan 730 Millionen Im Verhältnis von Briefzu Postkarte zeigt sich deutlich die urdeuffche Freude am Schrei¬ben von Ansichtspostkarten. Deutschland hat im Jahre 1900
fast eine Milliarde Postkarten verbraucht, die an zweiter Stelle
folgenden Vereinigten Staaten nur etwas mehr als die Hälfte
( 590 Millionen ) .

Hinsichtlich der Telegraphenanstalten marschierenwir ebenfalls an der Tete . Wir besaßen deren im Jahre 190024 471 , die Vereinigten Staaten 22 964 , Frankreich 13 078,Großbritannien nur 11 512. Telegraphische Apparate waren
s dagegen zu jener Zeit in den Vereinigten Staaten 81 000,i Großbritannien 38 000 , Deutschland nur 36 000 in Tätigkeit.! Infolgedessen sind uns diese Staaten ( sowie außerdem nochRußland und Frankreich) an Kilometerlänge der Tele¬

graphenlinien und namentlich der Drahtlänge auf diesen Linien
zum Teil bedeutend über . Telegramme wurden 1900 in
Großbritannien rund 92 , den Vereinigten Staaten 63 , Frank¬reich 50 , Deutschland dagegen nur 46 Millionen befördert.' Bei einem Vergleich der internationalen Fernsprech¬einrichtungen müssen leider die Vereinigten Staaten und
Großbritannien ausscheiden ; sie sind im statistischen Jahrbuchnicht mit aufgeführt . Unter den übrigen Ländern der Erdenimmt Deutschland hier mit ganz gewaltigen Ziffern den erstenPlatz ein. Die Zahl der städtischen Fernsprechanlagen betrug1900 in Deutschland 2411 , in Frankreich 1199 ; dann folgt die
Schweiz mit 318 . Sprechstellen hat Deutschland 305 795, dann
folgt Frankreich mit 72 480 usw . , >

Von Interesse sind auch die Mitteilungen des Jahrbuchsüber die Einnahmen undAusgaben der Post- , Tele¬graphen - und Fernsprechverwaltungen. Zugrunde gekpgt ist hierdie lateinische Währung . An der Spitze der Einnahmen und
Ausgaben für diese Zweige des öffentlichen Verkehrs stehendie Vereinigten Staaten mit rund 657 und 651 MillionenFrancs ( mehr 6 Millionen ) . Es folgt Deutschland mit 668und 536 Millionen (mehr 22 Millionen) . Großbritanniennimmt 442 Millionen ein und gibt nur 338 aus , hat also einen
Einnahmeüberschuß von 104 Millionen. Die Ziffern für Frank¬reich sind 330 und 222 Millionen (Ueberschuß 108 ) , für Rust¬land 283 und 150 ( Ueberschuß 138 ) Millionen. Die Ausgabenübersteigen die Einnahmen aus Post- , Telegraphen- und Fern¬sprecheinrichtungen nur in einigen amerikanischen Staaten , denfranzösischen Kolonien und in Japan .

Stand der Badischen Bank
am 23 . August 1903 .

Aktiva .
Metallbestand . 7 220 433 M. 21 Pf.
Retchskasfenscheine . 24 450 „ - „Noten anderer Banken 665 900 „ — §Wechselbestand . 19 533 830 „ 09 „Lombardfvrderungen , . . 11042 646 „ 35 „Effekten . 635 807 „ 16 „Sonstige Aktiva . . . . 2 767 459 „ 81 „

41 890 526 M . 62 Pf .
Pasüva .

Grundkapital . S 000 000 M. — Pf .
Reservefond . 1982 087 „ 58 «Umlaufende Noten . 17 850000 „Täglich fällige Verbindlichkeiten . 12 358 231 „ 32 .An Kündigungsfrist gebundene Ber -

bindltchkeiten . — —
Sonstige Passiva . 700 207 „ 72 „

Die weiter begebenen , noch nicht
betragen 689 753 M . 79 Pf .

Die Direktion

41 890 526 M . 62 Pf .
fälligen deutschen Wechsel

der Badischen Bank .

Wetter am Dienstag, den 25 . August 1903.
Hamburg Gewitter , Swinemünde Wetterleuchten, Neufahr¬

wasser, Breslau , Chemnitz und München nachts Regen , Mün¬
ster zeitweise Regenschauer, Metz trüb .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 26 . August 1903, vormittags 7 Uhr .

Triest bedetck 23 Grad ; Nizza bedeckt 19 Grad ; Florenz wol¬
kenlos 20 Grad ; Rom wolkenlos 20 Grad .

Wetterbericht der Deutschen Serwarte Hambnrg
vom 26 . August 1903.

Das Hochdruckgebiet , das gestern westlich von England ge¬
legen war , ist in südöstlicher Richtung abgezogen und bedeckt
heute Südwesteuropa . Die Zone niedrigen Luftdruckes , welche
gestern über der südlichen Nordsee lagerte, bedeckt heute den
südlichen Teil Schwedens. Nordwestlich von Schottland naht
ein neues Minimum heran . In Deutschland ist das Wetter
ziemlich kühl und veränderlich. Kühles und veränderliches
Wetter ist wahrscheinlich.

Verantwortlicher Redakteur :
( in Vertretung von Julius Katz ) Adolf Kersting , Karlsruhe .
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mit Einnahme - und Ausgabetabellen in Leinwandband 1 . 6V .

Als Gratisbeilage enthält derselbe eine genaue BerkehrSkarte vo « Bade » und der angrenzenden
Länder , die jedem Käufer dieses Kalenders gute Dienste leisten wird .

Zu beziehen durch jede Buchhandlung sowie gegen
Voreinsendung des Betrags nebst 2V H Porto direkt von der Berlagshandlung .
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ie bedeutendste« Meister des Kladier-
sptels sowie die ersten musikalische «
Kreise benützen zur Zeit die Flügel und
Piantnos von Bechstei « , Blüthner »
Steinweg Nachf.» Steinway L Sons .

Diesen Kunstwerken ist ein wunderbarer
Gcsangreichtum des Tones eigen/, ver¬
bunden mit ausgezeichneter Spielart und
gebührt denselben unstreitig der erste
Platz in der Jnstrumentenbaukunst .

Die erwähnten Fabrikate sind bei Hoflieferant Schweisgnt ,
Karlsruhe , Erbprinzenstraße 4, in schöner Auswahl zum
Verkauf aufgestellt .
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D . 166 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staa»
Eisenbahnen.

Für die Beförderung schwefelsau»
präparierter Tonerde von MannhA
Mannheim Jndustriehafen ,
Heim - Neckarvorstadt und Ludwigs ^
a . Rh . nach Killmangen ( Schweizaj,

sche Bundesbahnen ) treten mit M ,
tigkeit vom 1 . September l . I . erM
ßigte Frachtsätze in Kraft .

Nähere Auskunft geben die beteilig
ten Verwaltungen und Stationen , ,b
wie unser Verkehrsbureau .

Karlsruhe , den 23 . August IM ,
Namens der beteiligten Berwaltun »r

Grotzh . Generaldirektion .

D .1SS . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staatz.
Eisenbahnen.
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s llll . I /5 . . . « LL . t 1» llll . I / . . . so « l.
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Zum ost-mittel -südweftdeutschen K
tertarif ist mit Gültigkeit vom 1 . Es
tember l . I . der Nachtrag VIII ist
den Teil II und der Nachtrag XU
für das Heft 4 ( Verkehr mit Bad« ,
ausgegeben worden ; dieselben cm
halten Aenderungen und Ergänzung«
der Tarifvorschriften , der Klassen- mi
Ausnahmetarife , sowie Einbeziehue;
neuer Stationen .

Von badischen Stationen sind Hw
tersheim , Löffingen und Nußdors «:
ausgenommen worden .

Karlsruhe , den 24 . August 190?,
Großh . Generaldirektion .

UlMartm - Mmter
L Kartsrulie. DE

V llirektion : Ueinrivk Usgin.
Donnerstag , SS . Ang. 1SOL :

Gastspiel von
Fräulein Aurelie Revj vom neuen

Kgl . Opernhaus in Berlin .

Kifotls-Kifosls"

Bekannwachung.
Bei diesseitigem Bezirksamt

'
ist eine

Kanzleigehilsenstelle mit einer Jahres --
vergütung von S00 M . auf 1. Oktober
d. Js . zu besetzen.

Bewerber aus der Zahl der Verwal¬
tungsaktuare oder Inzipienten wollen
sich unter Zeugnisvorlage innerhalb
10 Tagen melden . D . 180 .

Eltenheim , den 24 . August 1S03 .
Großh . Bezirksamt :

Sternberg .

Bekanntmachung .
Verkauf alter Papiere.
Zum Verkauf stehen etwa 35M

Kilogramm alte Papiere . Die Be¬
dingungen liegen im Zimmer 131 kr
Ober -Postdirektion aus . Angebote D
bis 15 . September einzureichen .

Karlsruhe , den 24 . August 1903.
Kaiserliche Ober - Postdirekti « r :

J . B . : D .M
Rose .

Operette in drei Akten von Lecocp .
Kassen Eröffnung 7 ' /, Uhr .

Anfang 8 Uhr .

G Hroßyerzogliches Kostheater.

MrKaWMnu . Schrrim

X Kolilen- und KoltZ-^ öiZö. X
Wir liefern ab jetzt bis 1 . Oktober d . I . bei sofortiger Bestellung !

Rnhrfettschrot , sehr grob . — .85

Mehrere Waggon trock. tan . Riemen
mit aufrechten Jahresringen 30 mm
stark in verschied . Längen , liefert roh
oder gehobelt und gefügt D145 2

LLsisr ,
Säg - u . Hobelwerk , Neuweier (Bh .)

Ruhrstückkohle« . .
Rnhrnnstkohleu , gesiebt . .

ditto ungefiebt . „
Anthrazitkohle « ,,
Rnhrdestillationskoks der Kokerei Schulz „

ditto zerkleinert . . . „
Brannkohlenbrikets . .

Anfenerholz , gespalten . .
Schwartenholz »

Das Tragen von Koblen in Körben berechnen wir mit 5 Pfg ., das Keller¬
werfen mit 2 Pfg . per 1 Zentner , das Tragen von Holz mit 10 Pfg .

per 1 Zentner .
Bei Abnahme vo « 1VV Zentner « «nd « ehr ermäßigen sich obige

Preise u« 3 1*1« i»n 1gs per Zentner .

1 . 15
1 .1V
1 .65
1 . 25

1 .8 «
1 .4 «

Teillieferung .
Die Großh . Rheinbaninspektion Frei¬

burg vergibt die Lieferung von rund
600 KZ Seilwaren in öffentlicher Ver¬
handlung Freitag , de» 11 . September
1803 , Vormittags 9 Uhr , auf ihrem
Geschäftszimmer ( Thurnseestr . 16 ) .

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen .
Die näheren Bedingungen liegen auf .

Großh. Bad. Sraats-
tzisenbahnen.

>/Vinsoli6i 'mami L Oio . ,
9410 Kar ' Isi ' iLtie ,

Kohleugrosthaudlung «nd Reederei ,
jureau : Stolnolsostrsss « 17 . — ^ slspUoir 120 .

Mit sofortiger Gültigkeit wird die
Station Sugtez der Freiburg —Murten -
JnS -Bahn in die Gütertarife Basel
bad . Bhf . loco und tranfit -Mittel - und
Westschweiz sowie in den Ausnahme¬
tarif für Getreide rc . Basel bad . Bhf .
tranfit -Mittel - und Westschwetz aufge -
nommen .

Nähere Auskunft erteilt unser Ver¬
kehrsbureau !

Karlsruhe , den 25 . August 1903 .
Großh . Generaldirektion . ^

Beginn der Spielzeit : Sonntag , den 30 . August .
Im Hostheater in Karlsruhe :

Sonntag , 30 . Aug . Abt . -X . 1 . Ab . -Vorst . ( Mittelpreise .)
„ Fidelio "

, Oper in 2 Akten von Treitschke , Musik von Ludwig
van Beethoven . Anfang halb 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr .

Dienstag , 1 . Sept . Abt . Z . 1 . Ab . -Vorst . ( Kleine Preise . )
„ König Heinrich IV . " ' ( Erster Teil ) , historisches Schauspiel in
5 Akten von Shakespeare , nach der Uebersetzung von W. A.
Schlegel . Anfang 7 Uhr , Ende nach halb 10 Uhr .

Die bis zum Donnerstag , den 27 . August , nicht eingelösten
Abonnementskarten werden den verehrlichen Abonnenten in
der Wohnung zugestellt .

Das Verzeichnis der im Abonnement der drei Abteilungen
noch zu vergebenden ganzen Plätze und der Sechsabonnements
liegt auf der Hoftheaterkanzlei zur Einsicht offen . Der Auf¬
druck der Tageseintrittßkarten hat zur Bequem¬
lichkeit des Publikums eine Aenderung dahin erfahren , daß er
nicht mehr die betreffenden Abonnement - Abteilung und Num¬
mer der Vorstellung , sondern den Wochentag und das Datum
der Vorstellung enthält . Das verehrliche Publikum wird auf
diese Neuerung mit der Bitte hingewiesen , sich bei Lösung
der Eintrittskarten von der Richtigkeit des Datumaufdrucks
zu überzeugen , damit Reklamationen künftig tunlichst vermie¬
den werden .

Mit Beginn der neuen Spielzeit wird das Abonnement auf
den Theaterzettel zum Preis von 3 M . erneuert . Das Aus¬
tragen der Theaterzettel wird in Hinkunft von der Expedition
des Tagblattes besorgt , wohin Reklamationen über unregel¬
mäßige Bestellung , Mitteilungen über Wohnungsverände¬
rungen n . a . zu richten sind , während Abmeldungen und Neu¬
abonnements der Hoftheaterkanzlei mitzuteilen sind .

Das verehrliche Publikum wird schließlich noch auf die Be¬
quemlichkeit der seit der letzten Spielzeit eingeführten schrift¬
lichen Bestellung von Tageseintrittskarten aufmerksam ge¬
macht . Der Vordruck hierzu ist an den Billetkassen des Hoft
theaters erhältlich .

OGGGGGGGGGGS
Sornvks « » o . SS , Nliick« , nngennk »» , « ,

pr. 1000 Mk . 58.— — Probezehntel Mk. 5.80.
Wiederverkäufern als Force -Cigarre sehr z« empfehle « .
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Druck und Verlag der G . Braun ' leyerr Hofbnchdruckeret in Karlsruhe .
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